
 
 
Antwort zur Anfrage Nr. 0910/2024 der SPD-Stadtratsfraktion betreffend Chance ergreifen für 
die Sophie-Scholl-Schule, Perspektiven schaffen für Feldbergschule und Goetheschule (SPD) 
 
 
 
 
Die Anfrage wird wie folgt beantwortet: 
 
1. Teilt die Verwaltung die Einschätzung der SPD-Fraktion, dass der Raumbedarf der Sophie-
Scholl-Schule, der Feldbergschule und der Goetheschule so groß ist, dass ein geeigneter 
Standort für die Sophie-Scholl-Schule kurzfristig benötigt wird?  
 
Die Verwaltung teilt diese Einschätzung und kann die veränderten Raumbedarfe bestätigen. 
Gemeinsam mit der Schulleitung wurde die Entscheidung getroffen, dass die BBS II in die 
Räume der FH Rheinstraße interimsmäßig umzieht. Die entsprechenden Prozesse sind ange-
laufen und eine Einbindung der Schulaufsicht zur finalen Abstimmung erfolgt. 
 
 
2. Sind aus Sicht der Verwaltung die Hochschulgebäude an der Rheinstraße gut geeignet, um 
die Sophie-Scholl-Schule aufzunehmen? Wie bewertet die Schulleitung einen eventuellen Um-
zug an die Rheinstraße?  
 
Die Verwaltung hat die Räume der FH mit Vertreter:innen der BBS II besichtigt, diese für geeig-
net bewertet und die Beteiligten haben sich positiv für den Interimsstandort ausgesprochen.  
 
 
3. Welche weiteren Nutzungen wären in den Standorten beidseits der Rheinstraße möglich? 
Inwiefern werden die Planungen für eine Kindertagesstätte vorangetrieben?  
 
Neben der schulischen Nutzung der o.g. Räumlichkeiten, sehen die Planungen der Verwaltung 
aktuell vor, dass auf dem Grundstück des sog. „Alubombers“ in der Rheinstraße 19 eine min-
destens 4-gruppige Kindertagesstätte errichtet werden soll. Die Gebäudewirtschaft Mainz ar-
beitet aktuell an einer Machbarkeitsstudie und für die weitere Planung gibt es noch keine ver-
bindliche Zeitschiene. 
 
 
4. In welchem baulichen Zustand befinden sich die Gebäude? Wie lautet der weitere Zeitplan 
für den Auszug der Hochschule, für Sanierung und Umbau sowie für einen Einzug von Schule 
und Kita? 
 
Aufgrund der derzeitigen Nutzung als Unterrichtsräume für die Fachhochschule werden keine 
größeren Umbauten und Sanierungsmaßnahmen erwartet. Die BBS II soll im Sommer 2026 an 
den Interimsstandort im Gebäudekomplex alte Fachhochschule einziehen. Die Abstimmungen 
dafür zwischen den Schulen, der Gebäudewirtschaft und dem Schulamt laufen bereits. 
 
 



5. Welche Chancen entstehen hierdurch für die Entwicklungsmöglichkeiten der Feldbergschule 
und der Goetheschule? 
 
Für die beiden Grundschulen stehen nach dem Auszug der BBS II zusätzliche Räume zur Verfü-
gung. 
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